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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 16. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Von den wenigen PockenEpidemien, welche in den letzten Decennien im hiefigen Bezirke geherrſcht haben, iſt keine ſo heftig und

ndauernd geweſen, wie die letztverfloſſene. Dieſelbe kam in den letzten Monaten des Jahres 1870 zunächſt unter den franzöſiſchen Kriegs
gefangenen zum Ausbruch, breitete ſich während des Jahres 1871 über ſämmtliche Kreiſe aus, erreichte Ende deſſelben ihren Höhepunkt
ind erloſch allmälich im September des folgenden Jahres.

Während im Jahre 1870 die Zahl der Erkrankungen und Todesfälle verhältnißmäßig gering war die der erſteren betrug 435,
de der letzteren 34 wurden im folgenden Jahre 14,668 Menſchen von den Pocken ergriffen und erlagen 2105; im Jahre 1872 fielen

von 8624 Erkrankten 1290 denſelben zum Opfer. Jn den beiden Jahren 1871 und 1872 zuſammen erkrankten 23,292 und wurden 3395
afft.ſmzmeff Nach dem Reglement vom 31. October 1803 über die Jmpfung der Schutzblattern ſtarben damals in Preußen bei einer Bevölkerung

von noch nicht 10 Millionen Seelen im jährlichen Durchſchnitt 40,000 Menſchen an den Pocken.
Wenn durch die Jmpfungen der Schutz gegen dieſelben nicht gewährt würde, ſo würden nach dieſem Verhältniſſe im Bezirke bei einer

Bevölkerung von 879,466 im Durchſchnitt jährlich 3517 ein Opfer dieſer Krankheit geworden ſein. Es ſind aber in den beiden Jahren der
ſöchſt bösartigen Epidemie, zuſammen noch nicht ſo viel erlegen. Dagegen ſind innerhalb des dreizehnjährigen Zeitraums von 1857——1869,

iber welchen ein genauer ſtatiſtiſcher Nachweis zu Gebote ſteht, nur 752 Menſchen an den Pocken geſtorben, alſo in jedem Jahre durchſchnitt
lich nur 58. Jn dieſen Zahlenangaben liegt der ſchlagendſte Beweis von der Schutzkraft, welche durch die Jmpfungen geboten wird.

Von den Erkrankten iſt etwa der 7. Theil nämlich 14,6 3 geſtorben, von demſelben waren 20,289 geimpft und 3003 nicht ge
inpft, von erſteren find 2262 oder 11,1 3 von letzteren 1132 oder 37,6 5 hingerafft worden. Von den Ungeimpft- Erkrankten iſt demnach

mehr als der 3. Theil, dagegen von 9 Geimpft- Erkrankten nur 1 erlegen. So günſtig letzteres Verhältniß iſt, ſo beweiſt es doch, daß auch
die Impfung nicht für das ganze Leben vor der Anſteckung durch die Pocken ſchützt. Bei ſehr vielen Menſchen kehrt die Anlage zur Erkran

tung mit den Jahren wieder zurück. Ueber zwei Drittel der in den Jahren 1871 und 1872 Erkrankten waren Erwachſene, welche in den
ung erſten Lebensjahren geimpft, verſäumt hatten, ſich durch eine ſpätere Jmpfung von Neuem zu ſchützen.

Von den im Jahre 1872 Erkrankten waren 159 außer in ihrer Kindheit ſpäter noch einmal geimpft worden, von dieſen ſind 4
cher Perſonen oder 2,5 8 geſtorben. Aber nur einer war und zwar vor 30 Jahren mit günſtigem Erfolg revaccinirt, einer vor 47 Jahren mit

unbekanntem Erfolge, einer vor mehreren Jahren ohne Erfolg u. der 4. zu ſpät, nämlich erſt 3 Tage vor Ausbruch der Pocken. Aus dieſen
nen Thatſachen folgt, daß ſogar die Wiederholung der Jmpfung nur dann ſicher ſchützt, wenn ſie von Erfolg begleitet iſt, und wenn ſeit derſelben
tete nicht ein zu langer Zeitraum, jedenfalls nicht über 6 10 Jahre verfloſſen iſt.
auf Die obigen ſtatiſtiſchen Erhebungen und die bei der letzten Pocken Epidemie gemachten Erfahrungen liefern den Beweis, daß künftigen
üd- Evpidemieen dieſer ſchrecklichen Krankheit nur durch die allgemeine Ausführung der SchutzpockenJmpfungen in der Revaccination eine unüber
den ſteigliche Schranke entgegengeſetzt werden kann, und es iſt erfreulich, daß die Einſicht von den wohlthätigen Folgen derſelben immer allge

meiner wird, und die Vorurtheile gegen die Schutzkraft der Vaccine mehr und mehr ſchwinden.
ken Merſeburg, den 24. Juli 1873.
auf Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.
de Jn Gemäßheit höherer Anordnung weiſe ich die Magiſträte zu Schkeuditz, Lützen, Lauchſtädt, Schafſtädt, ſowie die Ortsrichter des
ihe Kreiſes hierdurch an, ſchleunigſt und mit allem Nachdrucke dafür zu ſorgen, daß die Düng rgruben, Cloaken und Aborte desinficirt werden.
hr Die hierzu erforderlichen Jngredienzen, namentlich Desinfectionspulver, Carbolſäure und Chlorkalk ſind in den Apotheken und
as auch ſonſt in verſchiedenen Handlungen auf die leichteſte Weiſe zu erlangen.
m Die Gendarmerie des Kreiſes hat Auftrag erhalten mir zu berichten, was in der nächſten Zeit geſchehen iſt.
en Merſeburg den 12. Auguſt 1873.

Der Königliche Landrath

uf Weidlich.e

Adreſſirung der Poſtſendungen nach größeren Orten.
n Bei Poſtſendungen nach größeren Orten iſt es dringend erforderlich, daß auf der Adreſſe die Wohnung des Adreſſaten möglichſt

genau angegeben werde. Auch iſt es von Wichtigkeit, daß die Wohnungsangabe ſtets an einer beſtimmten Stelle und zwar unten rechts
s I unmittelbar unter der Angabe des Beſtimmungsorts erfolge.
t Zur Sicherung ſchneller Briefbeſtellung, mithin im eigenen Intereſſe der Correſpondenten, wird hierauf wiederholt aufmerkſam

gemacht. Berlin, den 2. Auguſt 1873.
Kaiſerliches General-Poſtamt.

Ortsbriefbeſtellung in Berlin. 7Behufs weiterer Verbeſſerung und Beſchleunigung der Ortsbriefbeſtellung in Berlin wird der Städtpoſtbezirk von Berlin fortan
in 9 Bezirke, nämlich in einen mittleren Bezirk, welcher die in unmittelbarer Nähe des Stadtpoſtamtes in der Königsſtraße belegenen
Straßen umfaßt, und in 8 ſich um erſteren gruppirende Bezirke eingetheilt.

Dieſelben erhalten die Bezeichnung: C. (Central), N. (Nord), N. O. (Nordoſt), O. (Oſt), S. O. (Südoſt), S. (Süd), S. VV.
(Südweſt), VV. (Weſt), N. W. (Nordweſt).

Durch dieſe Eintheilung ſoll nach und nach ermöglicht werden, die auf den Eiſenbahnen eintreffenden Briefpoſtſendungen den
einzelnen Beſtellungsrevieren ohne Berührung der Central Poſtanſtalt zuzuführen und dadurch die Briefbeſtellung weſentlich zu beſchleunigen.

Ueber die zu den einzelnen neuen Bezirken gehörigen Straßen und Plätze iſt ein Verzeichniß aufgeſtellt worden welches bei jeder
Poſtanſtalt zur Einſicht ausgehängt iſt.

Damit die Briefe c. ſchon vor der Ankunft auf den Bahnhöfen nach jenen Bezirken ſortirt werden können, iſt erforderlich, daß
von den Abſendern auf den Adreſſen hinter dem Ortsnamen Berlin die abgekürzte Bezeichnung des betref
fenden Poſtbezirkes angegeben werde.



Die Adreſſe würde beiſpielsweiſe zu lauten haben
„Herrn Adolph Müller

in

Die Wohnungsangabe darf nicht fortbleiben, auch wenn der Bezirk angegeben iſt.
Jndem das General Poſtamt an die Abſender der nach Berlin beſtimmten Correſpondenz das Erſuchen richtet,

Berlin N. V.
Albrechtſtraße Nr. 6. III. Tr.“

im Intereſſe de
beſchleunigten Beſtellung derſelben die Angabe des Poſtbezirks, in welchem ſich die Wohnung des Adreſſaten befindet, auf der Adreſ
nicht zu unterlaſſen, wird zur Notiz für die Briefempfänger in Berlin bemerkt, daß die Maßregel um ſo leichter Eingang finden un
um ſo erfolgreicher wirken wird, je mehr die Einwohner Berlins deren Durchführung ſich ſelbſt angelegen ſein laſſen, indem ſie bei ihn
abgehenden Correſpondenz beim Datum dem Ortsnamen „Berlin“
zufügen. Berlin, den 25. Juli 1873.

die abgekürzte Bezeichnung des betreffenden Poſtbezirks regelmäßig n

e e Kaiſerliches General Poſtamt.
Licitation.

Das der Commun gehörige, vor dem Hälterthore in der Nähe
der ſogenannten Hälterſcheunen belegene, früher Sachſe'ſche Wohn
haus nebſt Seitengebäude, ſoll zum Abbruch öffentlich an den Meiſt-
bietenden verkauft werden. Zur Abgabe der desfallſigen Gebote
haben wir Termin auf

Montag den 18. d. Pormittags 11 Ahr,
im Stadtſecretariate anberaumt.

Kaufluſtige erſuchen wir, ſich in dieſem Termine pünktlich ein
zufinden. Die Bedingungen des Verkaufs werden im Termine be
kannt gemacht.

Merſeburg den 9. Auguſt 1873.
Der Magiſtrat.

J 2 S èe-=-„;37”x----Programm
zur Feier des Tages von Sedan am 2. September 1873.
1) Am 1. September Abends 6 Uhr Glockengeläute. Kanonen

donner.
2) Am 2. September früh 6 Uhr Reveille durch den Krieger

und Landwehr Verein die Bürgerſchützen. Kanonendonner.
3) Früh 7 Uhr Glockengeläute.
4) Um 10 Uhr Vormittags Feſtgottesdienſt in der Domkirche. Es

werden die Schüler des Dom Gymnaſiums und die oberen
Knabenklaſſen der ſtädtiſchen Schulen in die Kirche geführt.
Die Vereine begeben ſich in Zügen nach der Kirche.

Lieder, welche in der Kirche geſungen werden, vor der
Rede (Nr. 423.):

Nun danket alle Gott
Mit Herzen Mund und Händen,
Der große Dinge thut
An uns und aüen Enden,
Der uns von Mutterleib
Und Kindesbeinen an,
Unzählig viel zu gut
Und noch jetzund gethan.

Der ewig reiche Gott
Woll uns bei unſerm Leben
Ein immer fröhlich Herz
Und edeln Frieden geben,
Und uns in ſeiner Gnad
Erhalten fort und fort,
Und uns aus aller Noth
Erlöſen hier und dort.

Lob Ehr und Preis ſeit Gott,
Dem Vater und dem Sohne
Und dem, der beiden gleich,
Jm höchſten Himmelsthrone!
Dem dreieinigen Gott,

Als es e war
Und iſt und bleiben wird
Jetzund und immerdar

und nach der Rede (Nr. 419. Vers 5.):
Lobe den Herren was in mir iſt, lobe den Namen!

Alles was Odem hat, lobe mit Abrahams Samen!
Er iſt dein Licht
Seele vergiß es ja nicht!
Lobende ſchließen mit Amen!

5) Nachmittags von 4 bis 7 Uhr öffentliches Concert auf der
Funkenburg.

Nach dem Eintritt der Dunkelheit Feuerwerk!
6) Die Bewohner Merſeburgs werden erſucht, die Straßen der

Stadt durch Flaggen recht feſtlich zu ſchmücken.
7) Feierlichkeiten in den Schulen werden durch die Herren Rectoren

angeordnet.
Merſeburg den 13. Auguſt 1873.

Der Magiſtrat.
Ein Logis im Preiſe von 24 Thlr. iſt Oberbreiteſtraße

486. zu vermiethen und 1. October zu beziehen.
Ein Logis iſt 1. October zu vermiethen zu erfragen Milceinſel

319. parterre. A. Trinius.

m DTZDZD

Große Auncetion
von echtem Sammet, Lyoner Seidenſtoffen

und franzöſiſchen Long-Chäles.
Jm Auftrage Lyoner Fabrikanten ſoll am

Monkag den 18. d. M., von Vorm. 9 Uhr (6
im Lokale des hieſigen Rathskellers

1200 Meter ganz ſchwere echte Sammete,
2500 Meter reinſeidene ſchwarze Lyoner Grosgrain,
1400 Meter reinſeidene ſchwarze Mayländer Cachemirs,
1500 Meter reinſeidene farbige Ripſe, ſowie
eine Auswahl feiner franzöſiſcher gewirkter Long Chales und

ſchwarzer Grandfonds
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 12. Auguſt 1873.
A. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm., i. A.

Feldverpachtungs- Anzeige. Der Oekonom Herr Chr.
Blosfeld in Reipiſch beabſichtigt folgende Feldpläne, als:

1) ca. 21 Morgen in Reipiſcher Flur über den Furths,
2) 6 Franklebener Flur im Querfelde,

4 e Gefilde und4) 5 Merſeburger Stadtflur an der Kötzſchener
Grenze,

von Michaelis c. ab auf 6 Jahre zu verpachten. Pachtlieb
haber werden gebeten, ſich baldigſt bei mir oder Hrn. Blosfeld zu
melden. Merſeburg, den 13. Auguſt 1873.

A. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Aer
Ein in gutem Zuſtande befindlicher Flügel ſteht zu verkaufen;

zu erfragen bei Mühlpfordt Söhne,Neumarkt, Gotthardtsſtraße.

Eine bedeutende Partie guter buchener Rad-
felgen, 3-4“ ſtark, liegen Bahnſtation Roßla a. /H. beim
Spediteur Möhlau zum Verkauf. Offerten nimmt entgegen

C. A. Vngeſfroren,
Breitenbach b. Roßla a. H.

Sonnabend den 16. und Sonntag den 17. d. M.c halten wir mit einem Transport der ſchönſten und ſchwer-

ſten hochtragenden Kühen und Kalben in Frankleben bei
dem Gaſtwirth Hrn. Bock zum Verkauf.

Herrmann S Knoche,
Viehhändler aus Eisleben.

Cichorienfabrik, Hoſpitalgarten.
Ein Familienlogis iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Vorwerk 434
Vermiethung.

Das bisher von dem Kaufmann Herrn C. Scharfe innege
habte gut möblirte Logis, beſtehend aus Wohnſtube und heizbarer
Schlafſtube, iſt vom 1. September d. J. ab anderweit zu vermiethen
Gotthardtsſtraße Nr. 90., II. Treppen.

Merſeburg, den 14. Auguſt 1873.

AnnoOnCe.
Zu Miethe oder Kauf wird in Merſeburg zum Frühjahre

1874 ein Haus geſucht, enthaltend 12 bis 14 Zimmer mit Garten.
Jm Fall des Kaufs kann der Preis ſofort baar ausgezahlt werden.
Nachweiſungen mit Angabe der Preiſe werden bis zum 31. Auguſt e.
an den Herrn Gerichts-Taxator Rindfleiſch zu Merſeburg erbeten.

Ich gebrauche ca. 500 Ctr. gute weiße Speiſekartoffeln und
zahle dafür den höchſten Preis. Lieferungsluſtige wollen ihre Offerten
baldigſt bei mir einreichen. Lieferzeit 23. 24. Auguſt.

Adolf Spiller in Mücheln
Altes noch brauchbares Leder, ſowie alte Stiefeln und Stiefel

ſchäfte kauft fortwährend zu den höchſten Preiſen
Hermann Lehmann, Holzpantoffelmacher,
Hältergaſſe 656., im Hinterhauſe parterre.

Ein noch brauchbarer compl. Ackerpflug ſteht billig zu verkaufen.
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Neue Ruſſ. Sardinen
Emil Wolff.

Kieler Fettbücklinge
Heinr. Schultze jum

F. Emmenth. Schweizer Käse,
neue Vollheringe,

marxinirte Heringe,
Isländer Matjes- Heringe
saure Gurken

Birnen zum Verſpeiſen, täglich friſch, offerirt billigſt
C. Heuſchkel.

Rothwein à Flaſche 5 Sgr.,
alter Apfelwein à Flaſche 3 Sgr.

bei C. Heuſchkel.Zur bevorſtehenden Herbſtbeſtellung empfehle ich den Herren
Landwirthen mein

Der echte Dr. med. Koch's

Univerſal-Magenbitter
iſt jedem Magenleidenden auf das Beſte zu empfehlen.
Dieſer ſtarke aromatiſche, kräftige Magenbitter
iſt ein ſehr bewährtes Mittel bei ſchwacher Ver-

F dauung, Verſchleimung, Hämorrhoidal-, Un-
S terleibs- und Magenbeſchwerden, überhaupt allen

Verdauungsmängeln entſprechenden Uebeln und ent
gegenwirkendes

Digeſtionsgetränk.
Jn allen Fällen welche auf Erſchlaffung und

Verſchleimung der Ernährungsorgane beruhen,
kann ſeine Wirkung eine ſichere genannt werden.

Für Merſeburg hält Lager in Originalflaſchen à 10
Sgr. Herr H. Walbe.h h h h h ähää de he he h h he hähhhhäh äh he hehhhähähhhhhhhhhhhhh

Goldſischein allen größen und Farben ſind wieder eingetroffen bei

Emil Wolff.
Bestillation

von

Heinr. Schattee Jan.
Hiermit empfehle:

feinſten Oostümd. Ingber-Liqueur,
Danziger Tropfen, Frün,
ff. Pfeſtermünz- Liqueur,
BRoonecamp.

Zur Tagesgeſchichte

Parai'ſchen Kloſtermittel.

c
ehe

h
h

Herr A. Schneider, Linz a./Nh., berichtet unterm 4.2. 73.
über die Parai'ſchen Kloſtermittel: „Jch habe in den letzten Tagen
eine wohlthätige Wirkung auf meinen Magen und meinen ſchwachen
Körper wahrgenommen“ etc.

Herr Stom mel in Laxenfeld berichtet unterm 7./2. 73. über
die Parai'ſchen Kloſtermittel: „Die Wirkung iſt eine außerordentlich
günſtige zu nennen“ c.

Herr Schulvicar Koch in Serkenrode bei Meſchede berichtet
unterm 4./2. 73.: „Der Maurer Caſp. Mengenbach iſt ſchon voll
ſtändig auf der Beſſerung begriffen. Jch werde Jhnen den ganzen
Erfolg ſpäter mittheilen“ e.

err Ferd. Steinhaus, Heidhoff bei Remſcheid berichtet
unterm 8./2. 73. über die Parai'ſchen Kloſtermittel: „Es freut mich,
Ihnen ſchreiben zu können, daß eine vollſtändige Beſſerung in meiner
Krankheit eingetreten iſt“ c.

n

S
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Zur beſſeren Einführung der Rriquettes, wie zur Erleich e
terung der erſten Verſuche verkaufe ich von meinem Hauſe aus

den Centner oder 125 Steine für 12 Silbergroſchen.
Merſeburg den 27. Juli 1873.

Julius Thomas am Neumarkt Nr. 862.

Pruſtſyrup.
Ein Hausmittel, Skeine Medizin,

beſtehend nur aus unſchädlichen aber die Bruſt Organe erquicken
den und heilenden Kräutern, bekannt ſeit über 20 Jahren bei Allen
durch Erkältungen 2c. 2e. vorgekommenen Hals und Bruſtleiden.

Jn Paris 1867 Prämtäirt iſt ſtets zu haben in Merſeburg
bei Herrn Guskav Lots-

-Wm-m mm T eeeeereewuvoooooore
Ha maurer“s

Kräuter-MHagenbitter,
von Aerzten warm ewpfohlen, ist zu beziehen durch

Wmmil Wolf in Merseburg,
Heinrich Nessler in Schafstädt.

Von jetzt ab iſt nur jeden Dienstag
friſches Lichtebier in der Stacdtbrauere

Apfelsinenin der Conditorei von Karl Adam.Dach offerirt billigſt

C. Heyne, Eſelsplatz 707.
Die auch in hiesiger Gegend so rühmlich bewähr-

ten und anerkannten priv. Specialitäten: Dr. Bor-
chardt's Kräuterseife à 6 Sgr., Dr. Suin de
BRoutemart's Zahnpasta à 12 u. 6 Sgr Dr. Har-
tung's Chinarinden- Oel à 10 Sgr., Dr. Koch's
Kräuterbonbons à 40 u. 5 Sgr., Dr. Hartung's
Kräuterpomade à 10 Sgr., ätalien. Honigseife à 5
u. 2 Sgr. und Prof. Dr. Läündes veget. Stangen-
pomade à 71 Sgr. sind echt und in bester Qualität
vorräthig für Merseburg bei

Friedr. Stollberg.
neueſter, bewährteſter Con
ſtruction, dreſchen pro Stunde
ſo viel, als 3 Dreſcher in
einem Tage, von Thaler 60.
an unter Garantie und
Probezeit.

h. FIayfarth Co.,Maſchinen Fabrik, Frankfurt a. M.

Liebig Company's Pleisch-Extract
aus FRAV- FEBNTOS (Süd- Amoerika).

Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen
Paris 1867 Havre 1868 Amsterdam
1868 Moskau 1872 Lyon 1872

Paris 1872.

Nur echt v joder Topf untenstehende
Unterschriften trägt und auf der

in blauer Farbe aufgedruckt ist.
Etiquette der Name J. v. LIEBIG,

J r
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Dreſ ch „Maſ chinen

We-Engros Lager bei den Correspondenten er
sellschaft Herren

Brückner, Lampe Comp.
m Leipig.

Zu haben in Merseburg: Hofapotheker Schna-
bel, in Querfurt: J. E. Riemer und Apoth.
Nenmann.

Gute Strohſeile, ſowie Schilfſeile ſind ſters
zu haben bei L Bruchhorſt

Aken a Vihbe.

e S



Landwirthschaftlicher Kreis- Verein Merseburg.
Dünger-Lager von ar Möneneorn hier e

nach den vorgelegten chemiſchen Analyſen.
e Peru 4 Guano, 9,25 Stickſtoff und 52 lösl. Phosphorſäure, r

O. 0. 959 9,52 hSuperphosphat aus BaKer-Guano, 19 lösl. Phosphorſäure, seido. KnochenkKohle, 13,20 eDas Lager des Herrn Eichhorn wird von uns von Zeit zu Zeit nach den Büchern und Facturen rückſichtlich der Bezugsquellen
uud der Analyſen revidirt. Das jetzt ſehr reiche Lager iſt in den Stand geſetzt, jeden Auftrag der Herren Landwirthe effectuiren zu Huſ

können. Merſeburg, den 11. Auguſt 1873. BDer Vorſtand Ides landwirthſchaftlichen Kreis Vereins.

Zehe. Schottelius. Sachſe. vertilgn NGrosser Ausverkauf.
zu jed

Jn Merſeburg nur 1 Tag, von Montag früh bis Dienstag Nachmittag, im Hotel zum Hahn. Zu ganz fabelhaft billigen und feſten Preiſen.
Feſtgeſtickte Damenkragen, 3 Stück 4 u. 5 Sgr., geſtickte feſtkantige Damenſhlipſe, 2 oder 3 Stück 5 Sgr., geſtickte Stulpen und Doppelſtulpen, Paar 3

und 4 Sgr., feine Stulpen mit Kragen, Garnitur 5, 6, 7 u. 10 Sgr., ZwirnBatiſttücher mit herrlich ſchönen Bordüren, 3 Stück 5 Sgr., elegante SteppBordüren
Röcke, Stück 22/. Thlr., be Velour und Ripstiſchdecken, feine Alpaceaſchürzen, 17 Sgr., rein ſeidene DamenCachenez 177 Sgr., feine Tüllkragen, Stück 5 Sgr,

elegante SpitzenJabots, 7 22 Sgr., ſeidene Schleier, Stück 3 u. 4 Sgr., weiße Mulldeckchen, Stück 2 Sgr.
72 Bogen vorzüglich ſatinirtes Briefpapier für 5 Sgr., 100 Stück gummirte Brief-Couvets 2“/2, 3 und 5 Sgr. Faber-Bleiſtifte, 12 Stück 5 Sgr,

engl. Stahlfedern in den beſten Nummern, ſehr billig, practiſche Federhalter, pro 12 Stück 2 u. 3 Sgr., Kupfer-Schablonen, 24 Buchſtaben nebſt allem Zubehör, pro
Käſtchen 5 Sgr., GuttaperchaStaub und Friſeurkämme, Stück 2 u. 2 Sgr., PatentHemdenknöpfe, 3 Dtzd. 12. u. 2 Sgr., BeutelPortemonnaies (doppelt Leder),
Stück 3 Sgr., hochelegante Briefmappen für die Hälfte des Werths, lange Jettketten, Stück 5 Sgr., Talmikapſeln ſehr billig, Manchettenknöpfe, Paar 2 und
5 Sgr., Kragen und Chemiſettknöpfe, Herren Cravatten von Seidenrips, 2 Stück 5 Sgr., HerrenBindeſhlipſe von dreifach gelegtem Rips, Stück 45 und 5 Sgr. P
ſchwarzen Damenſchmuck, Ganitur 5 Sgr., Jett- Garnituren in kunſtvoller Ausführung, 10 u. 12 Sgr., rein wollene Achſeltücher für 15 u. 22 Sgr.. Jeit-
Armbänder und Jett Medaillons äußerſt billig. Sehr elegante Damen Gürtel, per Stück 17 Sgr. Practiſche Kindertücher, 3 Stück 4 Sgr. Cigarrentaſchen.
NadelNeceſſaires. Wiener Theelöffel, 3 Stück 2 Sgr. Wiener Eßlöffel, 3 Stück 4 Sgr. Große Photographie-Albums, ſehr billig.

Jn Merſeburg nur von Montag früh bis Dienstag Nachmittag im Hotel zum Hahn, 1 Treppe.Allgem. Deutſches Conſum-- Geſchäft (Domieil Berlin).
Den Herren Landwirthen offeriren wir zur bevorſtehenden Saiſon billigſt unter Garantie des Gehalts:

Baker- Guano-Superphosphat I8 20
do. do. 15 17Knochenasche- do. 15--16 leicht lösliche Phosphorſäure. emp

Knochenkohlen- do. 14 16 S endo. do. 1I1 13Chemiſche Fabrik c Hlashülke, vormals Louis Weudeck G Co., F
Aetien- Geſellſchaft am Bahnhof Corbetha. 12
Die im Jahre 1830 auf Gegenſeitigkeit begründete

Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig W
hat ihren 42. Jahresbericht und Rechnungsabſchluß veröffentlicht, nach welchem die Geſchäftsergebniſſe des Jahres 1872 wiederum Stüc
in jeder Beziehung als überaus günſtig zu bezeichnen ſind.

Es gingen ein: 3,620 Anträge mit 5,301,760 Thlrn. Verſ. Summe.
Mitgliederbeſtand: 19,061 Perſonen mit 24,882 380
Prämien Reſervefonds 33,332, 162Vertheilbarer Ueberſchuß: 786,124 SDividende für 1874: 34 enNeben ihren reichen vorzugsweiſe in mündelſichern Hypotheken angelegten Fonds gewährt die Geſellſchaft durch das Princip der ch

Gegenſeitigkeit die vollſtändigſte Sicherheit. jährh Durch die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe als Dividende an die Verſicherten werden die Beiträge in nachhaltiger Weiſe I S

auf das äußerſte Maaß der Billigkeit vermindert. TDie Aufnahme geſchieht koſtenfrei, die Auszahlung der Verſicherungsſummen ſchnell und ohne jeden Abzug. 5
Nähere Erläuterungen werden bereitwillig ertheilt und Verſicherungen von 100 bis 20,000 Thlr., zahlbar beim Tode oder Sor

bei Erfüllung eines voraus beſtimmten Lebensalters, unentgeltlich vermitteln die Geſellſchafts Agenten
Kus: Rinecdlſfieisch, Auct. Commiſſar in Merſeburg,
W. Schneider in Querfurt,
Moritz Walter, Apotheker in Schraplau,
Przyiemski S Krüger in Weißenfels.

Landwirthschaflliche Schule Marienberg 4
zu Helmstedt (Herzogthum Braunſchweig).

Anfang des Winterhalbjahrs 14. Oetober. DieDie Schule iſt mit allen Erforderniſſen einer höheren Lehranſtalt ausgeſtattet. Auskunft ertheilt

r. M. V edenhammer,u Herzogl. Braunſchw. Director.
a Gummithran

xFann ich Jedermann aus zweijähriger Erfahrung als das beste Mättel empfehlen, um jede Art Leder

e r ige d Au5 uhwerk weich und geschmeidig, ſowie auch wWassercdächt zu machen.h s Langenſalza, den 15. Februar 1873. C. Branſtner,
t Director der Kleinen Kinder- Bewahranstalt. duJn Flaſchen à 3 und 6 Groſchen bei Herrn Gustav Lots in Merſeburg. wi

e
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heilt; dieſe ſind zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim ConditorHuſten Herrn Carl Adam-

Berlin. r. H. Müller, pract. Arzt 2c.
Wanzentod

vertilgt ſofort Wanze mit Brut. à Fl. 5 Sgr.
Niederlage bei R. Bergmann.

zu jeder Tageszeit verkauft Heinrich Schultze,

Garantie.
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Jachsforell
enpfeh in Enmit WolfDie von mir ſeit vielen Jahren gefuührten, gut conſtruirten

Hetreide-Reinigungs- Maſchinen
offerire ich incl. Siebe à Stück 24 Thaler.
Magdeburg, Breite Weg. E. A Graſemann.

Für Petrolenm-WBaril,
reine blaue, nicht mit anderer Wagre gefüllt geweſene, zahlt pro
Stück frei hier 11/, Thlr. W. Günther, Böttchermſtr.

in Magdeburg, Rothekrebsſtr. 3.

Tanz UVmterricht.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß mein Curſus

Sonntag den 31. Auguſt und zwar für Damen Nachmittags 3
ühr, für Herren Nachmittags 5 Uhr im Lokale des Casſinmo be
ginnt. Es werden ſämmtliche Rund Tänze, Contre u. ſ. w. gründ-
lich erlernt. Auch mache ich bekannt, daß ich nur einen Curſus

jährlich halte. R. Ebeling.Tivoli-Cheaker auf derFunkenburg.
Sonntag. Letztes Gaſtſpiel des Großherz. Heſſiſchen Hofſchauſpielers

Hrn. Wilhelm Kläger. (Bei aufgehobenem Abonnement.)
Der Allerwelts-Vetter, Luſtſpiel in 3 Acten von
R. Benedix; Die Unglücklichen, Luſtſpiel in 1 Act
nach Kotzebue, neu bearbeitet von Kläger. Jm 1. Stück:
Siegel, im 2: Gottfried Gippolet Falk Charles
Faucon: Herr W. Kläger als Ga f.
Zum 1. Male (neu): Die Spitzenkönigin, Original

Lebensbild in 3 Acten und 5 Bildern mit Geſang von
Hugo Müller u. Larronge, Muſik von Bial. Guido
Hammerſtein Edmund Krafft.

(Bei aufgehobenem Abonnement.) Zum Benefiz für
Frl. Bitſcheck: Dornen S Lorbeer, oder: Das un
gekannte Meiſterwerk, Drama in 2 Acten. ElI-
zevir, oder: Antiquitätenſchwindel, Poſſe mit
Geſang in 1 Act. Zademack: Edmund Krafft.

Montag.

Dienstag.

Civoli-Cheater.
Unterzeichnete giebt ſich die Ehre, zu ihrem Dienstag den 19.

Auguſt ſtattfindenden Benefiz ganz ergebenſt einzuladen. Zur
Aufführung gelangen das Schauſpiel „Dornen und Lorbeer“
und die actige Poſſe „„Elzevir“. orſtellung gew.
durch an Jntereſſe, daß Hr. Director Krafft gütigſt ſeine Mit-
wirkung zugeſagt hat und hoffe ich, daß dies und die Wahl der
genannten Stücke zu einem recht r Beſuch beitragen wird,
um welchen hierdurch ganz ergebenſt bittee Martha Bitſcheck.

Die Vorſtellung gewinnt da

Sonntag den 17. d. M. Tanzvergnügen bei gut beſetztem
Orcheſter wozu freundlichſt einladet G. Schröder

Acrn.Sonntag den 17. d. M. von Nachmittags 3 Uhr ab Hähnchen
auskegeln, von Abends 7 Uhr an Tanzmuſik. C. Wehlan.

e Das auf Dartwoch annoneirte Feuerwert ſindet am Sonn

tag den 17. d. M. im Bürgergarten ſtatt.
Das Kartoffelſtoppeln auf Grundſtücken der hieſigen Flur wird

hiermit bei Strafe verboten.
Merſeburg den 14. Auguſt 1873.

Das Feld-Comité.
e Ein junger Menſch wird als Hausburſcheh in der Expedition d. Bl. geſucht.

Arbeiterfinden dauernde Beſchäftigung bei hohem Lohn auf der Grube bei
Wallendorf.
Die Zuckerfabrik Körbisdorf
bei Merſeburg ſucht bei hohem
Lohne tüchtige Arbeitsleute.

Einige geübte Papierfärber, doch nur ſolche, finden dauernde
und lohnende Beſchäftigung.

Merſeburger Buntpapier- Fabrik.
Fahlberg u. Comp.

Ein nicht zu junges Mädchen, welches der ſelbſtſtändigen Führung
meiner Wirthſchaft vorſtehen kann, findet, unter Vorausſetzung guter
Zeugniſſe, zum 1. October oder auch früher Stellung.

Merſeburg. C. E. Zeiger.ch ſuche zum 1. September ein Kindermädchen.

Slara Schultze Roßmark
Ein Dienſtmädchen wird zeſucht Aitenburger Schule.

Zum 1. October wird ein mit guten Zeugniſſen verſehenes
Stubenmädchen geſucht, welches das Waſchen Plätten und Nähen
gründlich verſteht; Näheres in der Exped. d. Bl.

Am vergangenen Mittwoch iſt ein ſeidener Regenſchirm ſtehen
geblieben gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren abzuholen bei

Karl Becker, Handelsmann, kleine Sixtigaſſe Nr. 593.
Ein ſeidener Regenſchirm iſt am Mittwoch auf dem Markte

ſtehen geblieben der Wiederbringer erhält eine angemeſſene Beloh
nung in der Exped. d. Bl.

Ein Huhn iſt zugelaufen abzuholen bei
Kämpf, kl. Sirtigaſſe 594.

Am Dienstag wurde ein Sack mit Leim auf dem Wege von
hier nach Halle verloren der ehrliche Finder möge denſelben gegen
gute Belohnung abgeben Brühl 343.

Statt beſonderer Meldung.
Heute Nachmittag 6 Uhr entſchlief ſanft unſere kleine Helena,
Merſeburg, den 13. Auguſt 1873.

C. R. Ritter und Frau.
Todes- Anzeige.

Am 12. Auguſt Mittags 1 Uhr ſtarb unſer guter Otto im
Alter von 14 Jahren. Freunden und Bekannten die Trauernachricht.

Familie Strehl.
Am 10. Sonntage nach Trinitatis (17. Auguſt) predigen:

Vormittags: Nachmittags:
Oomkirche Hr. Diac. Jahr. Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner.
Stadtkirche Herr Diac. Frobenius. Herr Paſtor Heineken.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreifing.
Altenburger Kirche Hr. Paſtor Heineken.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diae, Frobenius.
Anmeldung. Einſammlung der Collecte für den Jeruſalems Verein.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend
mahl. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Theater.
Noch einige Wochen und die diesjährige Theater-Saiſon hat wieder ihr Ende

errdtcht. Doch ſtehen uns in dieſer kurzen Zeit noch einige beſondere Genüſſe be
vor, wie uns mitgetheilt wurde. Erſtens hat es Herr Dir. Krafft ermöglicht,
Herrn Kläger noch für ein einmaliges Gaſtſpiel zu gewinnen und wird der
uns lieb gewordene Gaſt in den Benedix'ſchen Luſtſpiel Der Vetter“ dem alten,
in tauſend Verlegenheiten geſtürzten AllerweltsVetter Siegel ſpielen, und dazu
die Drei Unglücklichen in dem Luſtſpiel Die Unglücklichen“. Dieſe
drei Rollen von einem Darſteller gegeben, namentlich von einem Künſtler wie
Kläger bietet dem Zuſchauer einen großen Genuß und wird gewiß Jedermann
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dieſe Nachricht mit Freuden aufnehmen und Hrn. Kläger wilkommen heißen.
Ferner wird das Lebensbild „Die Spitzenkönigin“, welches im vorigen

Jahre in Berlin ein Haupt, Zug und Kaſſenſtück war und aller Orten großes
Aufſehen erregte und das jetzt in Berlin täglich gegebene Senſationsſtück: die neue
Magdalene nächſtens in Scene gehen. Es wird alſo noch ſo Manches Schöne ge
boten bevor der Sommermuſentempel ſeine Hallen ſchließft“:.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 14. Auguſt 1873.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Oeſterreichiſche Silbergulden 921 ſchwer anzubringen.

Weizen 1000 Kilo alter und neuer 92 98 a bez.
Roggen 1000 Kilo feſt und höher, alter und neuer nach Qualität

67 71 a bez.
Gerſte 1000 Kilo mehr als bisher angeboten, gute courante Sorten

bis feine Chevalier 63——67 a bez. (56——60 a P. 150 Pfd. B),
geringere Sorten billiger.

Hafer 1000 Kilo unverändert 56——59 a bez. (33 34 a
p. 100 Pfd B.)

Hulſenfrüchte 1000 Kilo ſind nicht gehandelt worden.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 25 a bez.
Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 19 bez.

Die überaus großartigen Erfolge
der Kuren beweiſen die Nützlichkeit der Schrift: Die Parai'ſchen
Kloſtermittel in ihrer ſegensreichen Wirkung auf den menſch
lichen Organismus von P. Dr Cherwy. Das Werk iſt in jeder
guten Buchhandlung zu haben. Gegen Einſendung von 6 Sgr. in
Briefmarken auch franco zu beziehen von der Verlagshandlung von
C. Wintermeyer in Duisburg a. Rh.

Zur Warnung. Noch leiden wir unter der Guldenkalamität,

öſterr. Silbergulden überflutheten, und ſchon wieder wie aus
Braunſchweig geſchrieben wird ſind beſonders Magdeburger und
hannoverſche Firmen außerordentlich thätig, Zehnthalernoten der
ſogen. „luxemburgiſchen Nationalbank“ in Umlauf zu bringen. Als
dieſe „Nationalbank des Großherzogthums Luxemburg“ gegröündet
wurde verwehrte das Reichskanzleramt dieſem Papier ſofort den
Eingang in ElſaßLothringen leider ſind dieſe Abwehrmaßregeln
nicht auf das ganze Reich ausgedehnt. Die „internationale Bank
in Luxemburg“ hat, um Verwechſelungen zu verhüten, ein Circular
an ihre Correſpondenten veröffentlicht mit der Erklärung daß ſie
die Noten jener „Nationalbank“ nicht in Zahlung nehmen könne.
Man hüte ſich alſo vor Annahme der erwähnten „Zehnthalernoten
der Nationalbank des Großherzogthums Luxemburg“, das wird
das beſte Mittel ſein um den abermaligen Verſuch deutſcher Bankiers,
zum Schaden des Publikums ſich ſelbſt zu bereichern, m e en

(Hall. Ztg.)

Die Korallenfiſcherin von Torre del Greco.
Novelle von Arthur Stahl.

(Fortſetzung.)
Die Ziege hatte ſich von dem goldenen Candelaber losgeriſſen

und ſprang herbei, vielleicht war ſie eiferſüchtig. Sie ſenkte den
zierlichen Kopf wie zum Stoß und verſuchte, ſich zwiſchen die Beiden
zu drängen. Chiara wehrte ſie mit der Hand ab, der Kranfe lachte.
Wie zauberiſche Muſik drang der ſilberne Laut in das Ohr des
Mädchens. Es war der Klang der Geſundheit und Jugend, ſo ſüß
für die Liebe. Sie ſah ihn voll Entzücken an. Das faſt Ueber
irdiſche ſeiner Schönheit, welches ihr zagende Ehrfurcht eingeflößt
hatte, war einem irdiſchen und ihr verſtändlicheren Ausdruck ge
wichen, ſeine geiſterbleichen Züge waren von einem milden Roth
angehaucht, aus ſeinen Augen ſtrahlte Gluth und Hoffnung. Se-
cunden ſchienen wonnevolle Ewigkeiten

Plötzlich zuckte der Kranke wie unter einem ſcharfen Schmerz und
führte die Hand nach dem Herzen. Todtenbläſſe hedeckte ſeine Stirn,
ein heftiger Huſten und von den bläulichen Lippen rann ein Tropfen

Blut.
Das Mädchen ſtarrte voll Entſetzen auf die Veränderung in

ſeinen Zügen, welche ihr kurzes Glück begrub; einige Augenblicke zu
ſehr vom Schreck gelähmt, ſelbſt um nach Hülfe zu rufen. Dann
mit der einen Hand ihn unterſtützend, griff ſie nach der Glocke.
Der Bruder und die Diener ſtürzten herein. Chiara und ihre Ge-
fährtin wurden hinausgedrängt, und der Uebergang vom höchſten
Glück zum höchſten Schmerz war ſo jäh, daß ihre Füße ſchwankten
und ſie die klare Beſinnung verlor. Sie ſank auf dem Vorplatz

neben der Ziege nieder, und ihren Hals umklammernd, ſchluchzte
ſie heiß und verzweifelt.

Eine Hand legte ſich nach einer Weile ſchmeichelnd auf ihren
Nacken, es war die des jungen Türken, der ſchon bei ihrer Ankunft
verſucht hatte, ſie zu liebkoſen.

„Bleib' die Nacht mit der Ziege, Chiara,“ ſagte er, „hier iſt
Raum genug, der Kranke könnte Deiner bedürfen.“

„Nein, ſie kann nicht bleiben ſagte rauh die Stimme eines

andern Mannes, welcher die Treppe hinaufgekommen war, „J
müßt Euch eine andere Ziege beſtellen, denn unſere Korallenbarken
liegen zur Abfahrt bereit.“

Das Haus in Torre del Greco.
Bei den Worten des Mannes, welche jäh in ihr Ohr drangen

war das Mädchen faſt eben ſo bleich geworden als der junge Kranke
um deſſen Stirn der Todesengel flatterte. Sie hatte ihn ſtarr an-
geſehen als verſtünde ſie ihn nicht, und doch konnte die Botſchaft
ihr nicht neu ſein, enthielt nur längſt Bekanntes. Aber das arme
Kind war davon wie von einem Wetterſtrahl getroffen, weil ihr ſelbſt
ſeitdem das Leben völlig neu, ihr Denken, Empfinden und Hoffen
plötzlich ein völlig anderes geworden war. Weil ſie verändert war
ſah ſie alles verändert; ſo färbt unſer Empfinden die Augengläſer,
durch welche wir die Welt betrachten. Der Mann, welcher das
Urtheil über ſie geſprochen hatte, ließ ihr indeſſen wenig Zeit, ſich
zu weigern oder zu reden, er zog ſie mit Haſt ſich nach, die Treppe
hinunter, und ſie fühlte jetzt noch nichts klar, als das unermeßliche
Widerſtreben, ihm zu folgen. Aber war ſie nicht täglich denſelben
Weg gekommen, war ſie nicht täglich freiwillig nach Torre del Greco
zurückgekehrt? Ja, aber das war ein glückſeliges Geſtern, wo ſie noch
auf ein Morgen hoffen durfte, das hieß noch frei ſein vor dem
erſten Kuß! Sie konnte noch wollen, ſie konnte noch fliehen, ſie ahnte
nur, was ſie jetzt wußte, daß ſie nämlich ſeit lange nur von
einem Gedanken nur von der Stunde des Tages, wo ſie ihn ſah
bis zum andern, gelebt hatte. Und je klarer ſich ihr dieſes Geheim-
niß enthüllte, deſto angſtvoller betrachtete ſie den Mann, der jetzt
ſchnellen Schrittes an ihrer Seite auf der Chiaia dahinging. Man
konnte ſich keinen characteriſtiſcheren Gegenſatz denken, als zwiſchen
dieſem und dem jungen Muſelmann. Auch dieſer war jung, ja

und man hätte denken ſollen, für das neapolitaniſche
Mädchen mußte dieſes Bild mehr Farbe haben als jnachdem um des Agio's willen verſchiedene Firmen Deutſchland t z r F h ls jenes des
bleichen Fremden. Er war von echt neagpolitaniſcher Race
klein, von gedrungener Geſtalt und üppiger Kraft der Glieder.
Er war dunkel wie Bronze, und ein dichtes Gelock von ſchwarzem
Haar wogte mächtig um die niedere Stirne. Seine Lippen waren
ſinnlich und begehrend, alles in ihm zeigte Ueberfülle von Jugend
kraft. Jn ſeinen Augen loderte ein düſteres Feuer, das ſchlimme
Wunden ſchlagen konnte, wenn Leidenſchaft es entzündete.

Chiara hatte ſich immer vor dieſen Augen gefürchtet, und doch
hatte er ſie immer geliebt, und doch ſchienen ihre Perſönlichkeiten
von einer gewiſſen Aehnlichkeit. Aber das Gleiche zieht nicht das
Gleiche an in der Liebe, vielmehr ſcheint das Fremde eine beſondere
Anziehungskraft zu üben, und das Mädchen zitterte unter der Macht
dieſes geheimnißvollen Geſetzes. Jhr Gang war einſilbig. Ebenſo
unbekümmert um die wogende und elegante Welt des Corſo, wie
früher Chiara allein, ſchritten ſie nun zuſammen daran vorüber,.
Offenbar war etwas zwiſchen ihnen, das ſie noch nicht zu berühren
wagten und das doch keinem anderen Jdeengang Raum ließ.

Sie paſſirten den öffentlichen Garten den Platz und Santa Lucia.
O dolee Napoli
O suol beato

ſangen die Kinder. Die Augen des Mädchens füllten ſich mit Thränen
ſie ſah zurück. Die Chiaia war verſchwunden das Haus tängſt
nicht mehr ſichtbar und ihr kurzes Glück wohin wohin?

Jhr Weg wurde heiß und ſtaubig, ſie gingen auf der zer
bröckelten Lava des Veſuvs, welche das todte Land in ſeiner Umge
bung meilenweit bedeckt. Vor ihren lagen die Maſſen des unheil
vollen Vulkans, deſſen Rauchſäule die innere ewig Verderben drohende
Arbeit verkündete, nur hinter Mauern winkte zur Rechten am Meer
freundlich das Grün der Gärten, die ſteinharte Kruſte der Lava
welche Herkulanum bedeckte, ließ keine Vegetation rings umher auf
kommen. Plötzlich wurde ihnen die Bucht ſichtbar, welche das Meer
bei Torre bildet, eine Flotille von Fiſcherbarken füllte ſie, es waren
die dreihundert Korallenboote, welche ſich zu ihrer fünfmonatlichen
Fahrt Bei n brach der junge Neapolitaner
zuerſt das Schweigen welches ſo unnatürlich für das geſprächiVolk des Südens iſt. gewrastse

„Willſt Du mit mir zum Padre gehen, Chiara, damit er uns
copulire, bevor wir die Reiſe antreten

Das Mädchen wurde bleich wie der Tod. Der Schreck, welchen
ſie bei dieſer Frage empfand, war ſo groß, daß ſie nicht ſogleich
eine Antwort fand. Und doch hatte ſie dieſelbe erwarten muſſen,
denn keine Evastochter, und ſei ſie noch ſo unbefangen bleibt in
Zweifel über die Gefühle, welche ſie erweckt. Aber ſie war noch nie
ſo klar, ſo brüsk an ſie gerichtet worden, mit jedem Tage, der ſie
tiefer in ihr eigenes Herz blicken ließ und zu dem Fremden zog,
hatte ſie dieſelbe mehr gefürchtet, ängſtlicher vermieden und jetzt
wurde ſie ausgeſprochen in einem Moment, wo ſie lieber den Tod
erduldet als in dieſes Verlangen gewilligt hätte.

Fortſetzung folgt,)
Sonntag den 17. Auguſt E.

BRrunnenfest in Lauchſtädt.
Die Königl. Badedirection.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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